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Gelingende Integration auf dem Arbeitsmarkt ist ein wichtiger Baustein für die 
Integration
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• Stellung von Personen am Arbeitsmarkt: entscheidend für den sozialen Status

• ausreichendes Einkommen: eigenständige Lebensplanung und gesellschaftliche Teilhabe anstatt 
Hilfeempfänger

• Nutzen für die Aufnahmegesellschaft: demografischer Wandel und Fachkräftesicherung

• erfolgreiche Integration anstatt Verschwendung von Potenzialen (Fachkräftesicherung)

• Zusammenhalt wird gestärkt, denn Arbeit hängt eng mit anderen Integrationsbereichen zusammen

• Akzeptanz der Aufnahmegesellschaft
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Regionale Disparitäten am Arbeitsmarkt 
(Oktober 2019)
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Arbeitslosenquote  (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen in Prozent, Vorjahreswerte in Klammern)

Deutschland: 4,8%

Westdeutschland: 4,6%  Ostdeutschland: 6,1%

Kreisebene:
geringste Arbeitslosigkeit: Kreis Eichstatt (BY) 1,3%
höchste Arbeitslosigkeit: Stadt Gelsenkirchen (NRW) 12,5%

Bundeslandebene:
Geringste Arbeitslosigkeit: Bayern 2,7%
Höchste Arbeitslosigkeit: Bremen 10,0%

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Aufnahmebereiter Arbeitsmarkt:
Steigende Nachfrage nach Beschäftigten, Engpässe am Arbeitsmarkt 
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Erwerbstätige und sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Deutschland, 2000 bis 
2018, Anzahl in Mio

Quelle: Statistisches Landesamt Hessen; Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Zuzüge von Nichtdeutschen über die Grenzen Deutschlands nach Herkunftsgebieten, 2011 bis 2018, Anzahl in 1.000, 
gerundet

Quelle: Statistisches Bundesamt

EU-4/GIPS
Griechenland, Italien, Portugal, 
Spanien; 

EU-8: 
Estland, Lettland, Litauen, Polen, 
Slowakei, Slowenien, Tschechien, 
Ungarn;

EU-2: 
Bulgarien, Rumänien

Westbalkan:
Albanien, Bosnien und 
Herzegowina, Kosovo, 
Nordmazedonien, Montenegro, 
Serbien

Asylherkunftsländer (TOP 8): 
Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, 
Nigeria, Pakistan, Somalia, Syrien

Drittstaaten: 
Außerhalb EU abzüglich 
Westbalkan, TOP-8-
Asylherkunftsländer; inkl. Island, 
Liechtenstein, Norwegen, Schweiz

Mögliche Abweichungen zur Gesamtsumme resultieren aus Rundungsdifferenzen.
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Zuwachs der ausländischen Bevölkerung 2010 bis 2017: die Hälfte kommt aus der EU
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Wachstum der Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit in Deutschland von Dezember 2010 auf Dezember 2017, Anzahl in 1.000 
und in Prozent 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister
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Mobilität in der EU
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 Lage am Arbeitsmarkt: starke Unterschiede zwischen EU-Ländern – Mobilität dient Reduzierung der 
Ungleichgewichte 

 Mobilität zwischen EU-Ländern ist (noch) gering 
 Anstieg durch geänderte Zuwanderungsbedingungen
 Umlenkung der Migration durch EU-Schuldenkrise

 Wanderungsentscheidungen beeinflusst durch
 Arbeitskräftenachfrage/Beschäftigungsperspektiven im Herkunftsland und im Ankunftsland
 Lohnniveau/ Arbeitsbedingungen
 Wohlstandsniveau
 Netzwerke

 Hemmnisse der Mobilität
 Sprachbarrieren, kulturelle Faktoren, fehlende Transparenz von Beratungsangeboten
 Arbeitssuche, fehlen von professionellen Netzwerken, Anerkennung von im Ausland erworbenen 

Berufsabschlüssen
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Unverzichtbar: Beitrag der EU-MigrantInnen beim Beschäftigungsaufbau
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Wachstum von sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung am Arbeitsort Deutschland, März 2013 bis März 2019, absolut (gerundet) 
und in %

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

EU-4: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien; EU-8: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn; EU-2: Bulgarien, Rumänien
Anmerkung: Differenz von Deutschen und Ausländern zur Gesamtsumme aufgrund von Fällen ohne Angabe zur Staatsangehörigkeit.
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EU Migranten/Migrantinnen: Deutliche Unterschiede bei den Beschäftigungsquoten
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Beschäftigtenquote inkl. Ausschließlich geringfügiger Beschäftigung für EU Migranten/Migrantinnen und Deutsche in Deutschland, 
Juli 2019, Anteil in Prozent und Veränderung zum Vorjahreswert in Prozentpunkten (in Klammern)

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

GIPS-Staaten: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien
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EU Migranten/Migrantinnen: Deutliche Unterschiede bei den Arbeitslosenquote
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Arbeitslosenquote für EU Migranten/Migrantinnen und Deutsche in Deutschland, Juli 2019, Anteil in Prozent und Veränderung zum 
Vorjahreswert in Prozentpunkten (in Klammern)

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

GIPS-Staaten: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien
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EU Migranten/Migrantinnen: Höherer Anteile erwerbstätiger erwerbsfähiger 
Leistungsberechtigter
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Anteil erwerbstätiger erwerbsfähiger Leistungsberechtigter an allen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, Mai 2019, Anteil in 
Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

EU-4: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien
EU-11: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn, Bulgarien, Rumänien, Kroatien
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Unverzichtbar und geräuschlos: Viele Helfer – aber auch viele Fachkräfte
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Anforderungsniveau von sozialversicherungspflichtig beschäftigten Männern (ohne Auszubildende) in Westdeutschland, Deutsche 
und Nichtdeutsche aus ausgewählten Herkunftsgebieten, März 2019, Anteil in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

EU-4: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien; EU-8: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn.
Mögliche Abweichungen zur Gesamtsumme resultieren aus Rundungsdifferenzen.
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EU-Migrantinnen: höherer Anteil an Helferinnen als die Männer  – aber höherer 
Anteil an Spezialistinnen/Expertinnen
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Anforderungsniveau von sozialversicherungspflichtig beschäftigten Frauen (ohne Auszubildende) in Westdeutschland, 
Deutsche und Nichtdeutsche aus ausgewählten Herkunftsgebieten, März 2019, Anteil in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

EU-4: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien; EU-8: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn.
Mögliche Abweichungen zur Gesamtsumme resultieren aus Rundungsdifferenzen
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Geräuschlos: Konzentration von EU-Migranten in bestimmte Wirtschaftszweige
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte deutsche und nichtdeutsche Männer (ohne Auszubildende) aus ausgewählten 
Herkunftsgebieten, nach Wirtschaftszweigen, Deutschland, März 2019, Anteil in Prozent

Darunter 
Arbeitnehmerüberlassung 
in %:  

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2,2 5,3 13,9 10,7 7,6
Mögliche Abweichungen zur Gesamtsumme 
resultieren aus Rundungsdifferenzen.



// Seite
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte deutsche und nichtdeutsche Männer (ohne Auszubildende) aus ausgewählten 
Herkunftsgebieten, nach Wirtschaftszweigen, Deutschland, März 2019, Anteil in Prozent

Darunter 
Arbeitnehmerüberlassung 
in %:  

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2,2 5,3 13,9 10,7 7,6
Mögliche Abweichungen zur Gesamtsumme 
resultieren aus Rundungsdifferenzen.



// Seite

Geräuschlos: Konzentration von EU-Migrantinnen in bestimmte Wirtschaftszweige 

22Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte deutsche und nichtdeutsche Frauen (ohne Auszubildende) aus ausgewählten 
Herkunftsgebieten, nach Wirtschaftszweigen, Deutschland, März 2019, Anteil in Prozent

Darunter 
Arbeitnehmerüberlassung 
in %:  

1,0 2,8 9,0 10,5 4,3
Mögliche Abweichungen zur Gesamtsumme 
resultieren aus Rundungsdifferenzen.
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EU-Migranten: häufiger im Niedriglohnbereich als Deutsche bei gleichem 
Anforderungsniveau
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Männer in Vollzeit (ohne Auszubildende) mit Niedriglohn (2.289 €) in Westdeutschland, 
nach Anforderungsniveau, Deutsche und Nichtdeutsche aus ausgewählten Herkunftsgebieten, Dezember 2018, Anteil in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

EU-4: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien; EU-8: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn; EU-2: Bulgarien, Rumänien.
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EU-Migrantinnen: häufiger im Niedriglohnbereich als Deutsche bei gleichem 
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24

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Frauen in Vollzeit (ohne Auszubildende) mit Niedriglohn (2.289 €) in Westdeutschland, 
nach Anforderungsniveau, Deutsche und Nichtdeutsche aus ausgewählten Herkunftsgebieten, Dezember 2018, Anteil in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

EU-4: Griechenland, Italien, Portugal, Spanien; EU-8: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn; EU-2: Bulgarien, Rumänien.
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Über was ich nicht gesprochen habe…
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 Entsendung, Werkverträge (im Rahmen der Dienstleistungsfreiheit), Subunternehmen
 Formen der Ausbeutung: geringer/kein Lohn, keine Anmeldung zur Sozialversicherung,  falsche Abrechnung, keine Zuschläge, 

hohe Abzüge, Zwangsverhältnisse/Abhängigkeiten, Missachtung von Sicherheitsbestimmungen, Arbeiterstrich, 
Scheinselbstständigkeit
 Ausschließlich geringfügige Beschäftigung 
 Schwarzarbeit
 Auswirkungen in den Herkunftsländern

 Entwicklungen außerhalb des Arbeitsmarktes (Wohnung, Gesundheit etc.)

 Regionale Disparitäten

 Differenzierte Betrachtung nach Herkunftsländern

 Geschlechterspezifische Entwicklungen 
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EU Migranten/Migrantinnen am deutschen Arbeitsmarkt: 
Viel Licht, aber auch Schatten
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• Arbeitsmarkt und demografischer Wandel
• Deutschland: stabiler Arbeitsmarkt, regionale Unterschiede, Fachkräftebedarf

• Wanderungsraum Europa: Deutschland als Einwanderungsland
• Wanderungsanreize: Unterschiede in den Arbeitsmärkten, Lohn-/ Wohlstandsniveau, asymmetrischer Wanderungsraum
• Freizügigkeitsdividende: Ausweitung des Arbeitsangebot – Bestand auf hohem Niveau – aber: Pendelmigration

• Unverzichtbar für den deutschen Arbeitsmarkt: Arbeit der EU-Zuwanderer/-innen
• steigende Beschäftigung; Unterschiede bei Arbeitslosigkeit und Leistungsbezug

• Geräuschlos: Arbeitsmarktintegration der EU-Zuwanderer/-innen
• Unverzichtbar: Konzentration bestimmten Wirtschaftsbereichen;  viele Helfer – aber auch viele Fachkräften
• im Durchschnitt geringeres Entgelt, höherer Anteil im Niedriglohnbereich 
• Unsichtbar: Schattenbereich - keine amtliche Daten

• Herausforderungen
• Demografischer Wandel der EU-Länder, wirtschaftliche Verbesserung in der Herkunftsländern, Wettbewerb, Brexit
• Beratung, Sprachkenntnisse, professionelle Netzwerke, Zugang zu Unterstützungsleistungen, Schutz vor Ausbeutung 
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• Für aktuelle Infos vom Arbeitsmarkt: Eintragen in den IAB-Newsletter  -
http://www.iab.de/de/informationsservice/informationssysteme/newsletter.aspx

• Migration: Zuwanderung / EU / Asyl – Arbeitsmarkt

• Zuwanderungsmonitor: http://www.iab.de/de/daten/arbeitsmarktentwicklung.aspx

• Aktuelle Entwicklungen zu den Auswirkungen der Migration auf dem Arbeitsmarkt : 
https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistische-Analysen/Statistische-
Sonderberichte/Migration-Arbeitsmarkt/Migration-Arbeitsmarkt-Nav.html

Aktuelle Zahlen zur Migration – häufig mtl. aktualisiert

30
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